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Ressort Legislaturziele Massnahmen 2013 2014 2015 20't6 Endstand 2016

Bau Der Enreiterungsbau Ost der Schulanlage Untere Au ist aus-
geführt und in Betrieb.

Die Bauausführung En/veiterung Aula ist gestartet.

Massnahmen gemäss Genereller Wasserplanung und Gene-
reller Entwåsserungsplanung werden ze¡tgerecht umgesetzt.

Ver- und Entsorgungsreglemente sind überarbeitet und geneh-
migt.

Baustart EMe¡terungsbau Ost er-
folgt nach positiver Urnenabstim-
mung und Vorlage der Baubewilli-
gung im Verlauf 2013.

Die Planung und die Ausführung
sind erfolgt.

Sanierungsprojekte für Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung
werden laufend aufgrund der Priori-
täten und Sanierungsfristen gemäss
Genereller Wasserplanung und Ge-
nereller Entwässerungsplanung aus-
geführt.

Einheitliche Bemessungsgrundlagen
und Gebührenstrukturen für die Be-
reiche Wasser, Abwasser, Abfall
werden neu erarbeitet.
Die Gebührenhöhen sind neu festzu-
legen.
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Der Bezug der Anlage erfolgte auf das
Schuljahr 2015116. Die Anlage ist in Betrieb.
Die Abrechnung ist in Arbeit. Die Lüftungs-
anlage ist noch nicht optimal eingestellt.

Die Baubewilligung ist ihrer Rechtskraft er-
wachsen. Das Projekt ist am Auffahren. Der
Baustart erfolgt im Januat 2017.

Daueraufgabe, wird laufend wahrgenommen

Die Wasser- und Abfall- Reglemente und
Tarife istseit01.01.2016 in Kraft.
Abwasser wird per 01 .01.2017 in Kraft ge-
setzt.
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Bildung Der Primarschule und der Primarschulleitung stehen adäquate
Ràumlichkeiten zur Verfügung.

Die Schule Heimberg tritt einheitlich gegen innen und aussen
auf.

Der schulzahnärztliche Dienst ist neu organisiert.

Die Aktenaufbewahrung ist modernisiert.

Die Schülerinnen und Schüler können sich im Schulbetrieb ge-
staltend einbringen.

Die Organisation Bildung mit dem Koordinator Bildung bleibt
erhalten.

Der Erweiterungsbau Ost ist von der
Tagesschule und der Primarschule
bezogen.
Die notwendigen Renovations- und
Reparaturarbeiten an der Primar-
schule Untere Au sind erfolgt.

Die Primarschulleitung verfügt über
adäquate Räume und ein Sitzungs-
zimmer.

Eine neue übergreifende Homepage
für Kindergarten, Primarschule,
Oberstufenschule und Tagesschule
ist aufgeschaltet.
Die Schule Heimberg verfügt über
ein gemeinsames neues Leitbild.

Die Schule Heimberg hat ein Gut-
scheinsystem, welches die Schule
und Lehrpersonen administrativ ent-
lastet.

Ein Ordnungssystem ist installiert
und die Zuständigkeiten sind geklärt.

Die Einsetzung eines Schülerrates
oder anderer Mitwirkungsmöglichkei-
ten sind geprüft.
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Erledigt.

Zurückgestellt durch Gemeinderat.

Erledigt (Bezug spät. per 31 .1 .2016)

Wird zurückgestellt. Andere Geschäfte wa-
ren/sind prior¡tär (1). Ev. erneute Aufnahme
in neuer Legislatur 2017-20.

Wird zurückgestellt. Andere Geschäfte wa-
ren/sind prioritär (1). Ev. erneute Aufnahme
in neuer Legislatur 2017-20.

Erledigt, eingeführt per 1 .8.2014.

Erledigt (neuerArchivraum im neuen Schul-
haus).

Zurückgestellt, da neuer Jugendrat einge-
führt und bestehender/funktionierender Ju-
gendMitWirkung.

Erledigt. Gemäss Controlling ideale Lösung
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Finanzen Zur Erfüllung unserer Aufgaben erlauben wir uns e¡ne mass-
volle Ste¡gerung der Fremdverschuldung.

Das Eigenkapital beträgt 3 bis 5 Mio. Franken.

Die Auslagerung der lnformatik ¡st umgesetzt.

Gezielte Aufnahme von Fremdkapi-
tal be¡ entsprechendem Bedarf.

Laufende Überprüfung mittels Fi-
nanzplan, Voranschlag und Jahres-
rechnung.

Kreditgenehmigung 201 3.
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Erste Fremdmittelaufnahme über CHF 11.0
Mio. (mittelfrist¡g) ist erfolgt.

Das EK ist weiterhin > CHF 5.0 M¡o.

lm Oktober 2013 an Talus lnformatik AG er-
folgt + abgeschlossen.



Ressort Legislaturziele Massnahmen 2013 2014 2015 2016 Endstand 2016

Planung Der Verkehrsrichtplan ist überarbeitet und genehmigt.

Die Verkehrserschliessung von Heimberg Süd ist mit der Ge-
meinde Steffisburg koordiniert.

Die baurechtliche Grundordnung ist überarbeitet.

Gewerbetreibende werden bei der Suche nach Bauland unter-
stützt.

Das Energiestadtlabel liegt vor

Das Projekt Überarbeitung Ver-
kehrsrichtplan wird im 2013 in An-
griff genommen. Erste Massnahmen
gemäss Richtplan werden möglichst
bald umgesetzt.

Zur Verkehrserschliessung Heim-
berg Stid wird ein Vorprojekt lan-
ciert.

Massnahmen nach BEakom werden
laufend umgesetzt.

Die Gefahrenkarte sowie der Raum-
bedarf der Gewässer werden in die
baurechtliche Grundordnung inte-
griert. Zudem sind Anpassungen an
bestehenden Gemeindereglementen
vorzunehmen.

Entwicklungsmöglichkeiten werden
zusammen mit Grundeigentümern
gesucht.
Zwischen Grundeigentümern und ln-
teressenten wird bei Bedarf vermit-
telt.
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Die Massnahmen sind erarbeitet. Der Ver-
kehrsrichtplan Entwul3 ist in der Bearbei-
tung. Die Lesung und Bearbeitung in der
PLAKO ist in Arbeit, Der Richtplan wird An-
fang 2017 dem GR zur Verabschiedung vor-
gelegt.

Zustimmung vom Souverän für den An-
schluss auf den Glättimühlekreisel erhalten,
Strassenplan in Arbeit, geplant für die Auf-
lage März 2016

ln Arbeit. Der Zertifizierungsprozess zur Er-
langung des Energiestadt-Labels ist für die
nächsten 2 Jahre zu sistieren. Anfang 2017
soll die Frage des Labels neu diskutiert wer-
den.
Am BEakom, Stufe 3, ist festzuhalten. Die
darin aufgeführten Massnahmen sind, soweit
technisch möglich, wie auch finanziell trag-
bar, gemäss Terminplan umzusetzen. ln der
Umsetzung, Controlling im November 2016
erfolgt.

ln Arbeit. Die Ortsplanungsrevision wird vor-
bereitet. Die Grundlagen werden gesam-
melt. Einzubauen sind auch die einheitlichen
Messweisen BMBV. Die BMBV müssen bis
2019 umgesetzt werden. Das bedeutet,
dass die OPR auch per 2019 abgeschlos-
sen werden muss

Daueraufgabe
Winterhalde: Gespräche mit dem Grundei-
gentümer haben stattgefunden. Sie haben
aber noch nicht den gewünschten Erfolg ge-
bracht. Wir bleiben mit dem Grundeigentü-
mer im Kontakt und suchen Lösungen.
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Präsidiales
und Kultur

Wir kommunizieren offen und aktiv.

Unsere Mitarbeitenden sind engagiert, initiativ und kompetent.
Sie verhalten sich rechtmässig. Sie arbeiten wirtschaftlich ver-
hältnismässig.

Die Berufsbildner/innen fördern und unterstützen die Lernen-
den.

Aktivit¿iten von Vereinen und Projekte einzelner werden finan-
ziell und/oder ideell unterstützt.

Bedarfsgerechte lnfrastrukturen ftir Kultur, Freizeit und Sport
stehen zur Verfügung.

Die rechtlichen Grundlagen s¡nd aktualisiert.

Das neue Kommunikationskonzept
liegt vor.

Die Personalentwicklungsverord-
nung ist in Kraft.

Lenkungsgespräche sind regelmäs-
sig durchgeführt.

Die Anlageplanung ¡st gemåss den
Beschlüssen des Gemeinderats
umgesetzt.

Das Wahl- und Abstimmungsregle-
ment, das Funktionendiagramm und
das allg. Gebührenreglement mit
-verordnung sind rev¡d¡ert.
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Das lnformationshandbuch tr¡tt per 1 .1 .16 ¡n

Kraft.

Auf eine kommunale Verordnung wird ver-
zichtet. Es wird auf die kantonalen Bestim-
mungen (Arl. 172fÍ PV) verwiesen.

Durchgeführt.

Verschiedene Aktivitäten/Projekte unterstützt.

Bei der Bauverwaltung in Arbeit.

Alle Erlasse in Kraft. Erledigt.
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Sicherheít Öffentliche Treffpunkte sind überwacht.

Unsere Schulwege s¡nd sicher

Die rechtlichen Grundlagen des Ressorts Sicherheit entspre-
chen den übergeordneten Rechtserlassen (GVH, OVO).

Die Sicherheit der Bevölkerung ist gewährleistet und das Kon-
zept gegen Vandalenakte greift.

Die gute Zusammenarbeit mit der
Kantonspolizei und der Hunde
Security wird weitergefü hrt.

Die Kosten für die regionale Zivil-
schutzorganisation und das Regio-
nale Führungsorgan sind optimiert.

Der Ressortvorsteher arbeitet aktiv,
im Rahmen einer Vernehmlassung,
an der Überarbeitung des Verkehrs-
richtplans mit.

Das Reglement für öffentl¡che Si-
cherheit ist revidiert.

Das Konzept gegen Vandalenakte
wird überprüft und falls nöt¡g überar-
beitet.

Der Zustand der Zivilschutzanlagen
wird überprüft.

Ein Angebot,,Erste Hilfe" wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Samariter-
verein und den regionalen Fachleu-
ten jährl¡ch angeboten.

Der Einbürgerungsausschuss arbei-
tet gemäss den neuen Reglemen-
ten.

Eine praktische Evakuationsübung
an der Schule findet unter der Lei-
tung der Feuerwehr statt.

Ein Projekttag ,,Umgang mit Feuer"
wird angeboten.

Die Sanierung des Aufbahrungsge-
bäudes wird aktiv begleitet.

Das Feuen¡vehrmaterial wird inventa-
risiert und reoelmässio aktualisiert.
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Daueraufgabe wird wahrgenommen.

Daueraufgabe wird wahrgenommen.

ln Arbeit.

Erledigt und per 1.1 .2015 in Kraft gesetzt.

Überarbeitung zurzeit nicht nötig

BSA Megastore wird aufgehoben. Be-
schlüsse liegen vor.

2015 abgesagt mangels lnteressierten (nur
1 Anmeldung erhalten).

Einbürgerungsverordnung seit 1.1.2015 in
Kraft.

Steht auf der Pendenzenliste der Feueruvehr
für das Jahr 20 1 7.

Erledigt am 11.11.2015

Projekt wurde im Finanzplan auf spåter ein-
gestellt.

Daueraufgabe wird wahrgenommen
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Soziales Wir gewähren Rat- und Hilfesuchenden die gesetzlich und
fachlich notwendige persönliche und wirtschaftliche Hilfe.

Die gesetzlichen Vorgaben sind effizient und effektiv umge-
setzt.

Die Angebote der familienergänzenden Betreuung sind opti-
miert.

Die Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit sind den
gesetzlichen Gegebenheiten und Bedürfnissen der Gemeinde
angepasst.

Die Sozialdienste sind als lnformationsstelle für die sozialen
Anliegen der Bevölkerung etabliert.

Die im Massnahmenplan zum Altersleitbild festgehaltenen Auf-
gaben werden laufend geprüft und bei Bedarf umgesetzt.

lntegrative Zielsetzungen sind geprüft.

Die Fallbelastung lässt nachhaltige und rasche Hilfeleistungen
zu

Das Leitbild der sozialen Dienste
und der Sozialkommission wird von
diesen überarbeitet.

Die Sozialhilfeausgaben werden in
Hinblick auf den neuen Filag (Bo-
nus-Malus-System) geprüft .

Der Verein Sozialinspektoren wird
im Verdachtsfall via Sozialkommis-
sion involviert.

Die privaten Mandatsträger¡nnen
und -träger sind auf ihre Aufgaben
vorbereitet.

Die gegenseitigen Ansprûche wer-
den mit der Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde geklãrt.

Bei nachgewiesenem Bedarf an
Kita-, Ferien- und Notfallplätzen wird
zuhanden des Gemeinderates e¡n

Realisierungsprojekt erstellt.

Die Jugendarbeit aktualisiert zusam-
men mit dem Ausschuss für offene
Kinder- und Jugendarbeit ihr Kon-
zepi.

Die Sozialdienste erarbeiten Struktu-
ren, welche kompetente Auskünfte
ermöglichen.

Der Ausschuss für Altersfragen
überprüft den Massnahmenplan

Eine Arbeitsgruppe der Sozialkom-
mission erfasst bereits bestehende
und mögliche Angebote im Bereich
lntegration.

Das Ressort Soziales verlangt beim
Kantonalen Gesundheits- und Für-
sorgeamt die vollständige Anrech-
nuno der oräventiven Beratunqen.
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Situationsanalyse u.a. mit Berner Fachhoch-
schule zeigt Situation in Bezug auf
- SoKo-Leitbild - ohne Handlungsbedarf
- SD-Leitbild - vordringlicherer Bedarf im
Bereich der Gesamtverwaltung

Neues Handbuch (,,BKSE") ist per 1.1.2015
etabliert und wird laufend angewendet.

Verdachtsfälle werden zur Abklårung über-
wiesen (laufend)

Die PriMa-Fachstelle ist allgemein bekannt
und wird rege in Anspruch genommen.

Multi- und bilaterale Treffs finden statt; die
gegenseitigen Eruvartungen und Ansprúche
sind bekannt.

Bedarf Kitaplätze ausgewiesen - Auswer-
tung ist erfolgt und GR-Entscheid gefällt.
Bedarf Ferienplåtze nachgrewiesen, GR-An-
trag gestellt, Entscheid hängig.

Aktualisierung ist erfolgt. Laufende Überprü-
fung (durch Sozialkommission) ist gewähr-
leistet.

I nnerhalb der Abteilung gewährleistet. Ex-
terne Sprechstunde im Rahmen einer 2-jåh-
rigen Versuchsphase etabliert.

Findet laufend statt. Umfrage 09.2016 aus-
gewertet.

Regionalisierte Aktivitäten (KlO Thun) ver-
langen nach einer grundsätzlichen Situa-
tionsüberprüfung, Bestandesaufnahme via
kant. Umfrage ist erfolgt. lntegrationscafé
Heimberg in Planung.

lm Rahmen GEF-Reporting erfolgt. Die Ver-
rechnung funktioniert.


